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NSNSs vom Tage»
— Reichskanzler Dr . Marx stattete in Begleitung des Abg

Dr . Moses dem Rcichstagspriisidcnten Lobe einen Besuch in dei
Klinik ab und brachte ihm seine Freude über den bisherigen guter
Verlaus der Operation zum Ausdruck. Präsident Lobe war über
den Besuch sichtlich erfreut und dankte dem Reichskanzler für seil«
Wünsche.

— Adolf Hitler hat zum ersten Male seit zwei Jahren an:
Sonntag wieder in Bayern in. einer össentlichen Versammlung
sprechen dürsen.

— Der Völkerbundsrat ist unter de: Zorsitz Ltresemanns in
Gens zu einer Tagung zusammengctrcten.

— Nach einer Meldung aus Gens stattete Reichsautzenminister
Dr . Strescmann dem französischen Minister des Auswärtigen,
Briand , einen ungefähr einstiindigen Besuch ab. Anschlietzend
daran begab sich der Minister zu dem britischen Minister des
Arutzcren, Sir Austen Chambcrlain , mit dem er eine ungefähr
zweistündige Unterredung hatte.

— Die belgische Postverwaliung bcschästigt sich mit der Frage
einer neuen Erhöhung des Posttariss . Ein Brief im Inland - sott
von 80 Centimes aus 60, vielleicht sogar 70 Centimes heransgesetzt
werden, die übrigen Tarife etwa im gleichen Verhältnis.

— „Weekly Dispatch" will wissen, daß Mac Donald wegen der
Uneinigkeit in der englischen Arbeiterpartei enttäuscht sei und sein
Rücktritt als Führer der englischen Arbeiterpartei kein Erstaunen
Hervorrufen würde.

Sentsch-HMvdische Wirischasi.
Bedingt durch die beiderseitige geographische Lage sind

die deutsch-holländischen.Wirtschaftsvechcmd-. -,ngen_stets sehr
rege gewesen, was dann schließlich in der Gründung von
deutsch-holländischen Handelsabkommen besonderen Ansdruck
fand. ..

In der letzten Generalversammlung der Nicderlanoischen
Handelskammer zu Frankfurt a. M . für die Jahre 1925 und
1926 gab der Präsident ter Horst einen Rückblick über d.e
Tätigkeit von 1926. Er sah eine der Hauptaufgaben der Kam¬
mer in der Mitwirkung an der Stärkung des Vertrauens
zwischen den Handelskreiscn der beiden Länder.

In Deutschland wisse man vielfach nicht, daß durch die
Kricgssolgen und vor allem durch die Inflation und ihre Be¬
gleitumstände das Vertrauen in Dcutschlannd sehr erschüttert
gewesen sei. Zwar seien noch Schwierigkeiten zu überwinden,
doch ist eine Besserung unverkennbar. Besonders wurde von
Holland die nnaeheure Energie, mit der Deutschland sich au.'
eigener Kraft und zäher Ausdauer emporarbeite, anerkannt
werden. Jedenfalls habe die Zurückgewinnung des Ver¬
trauens starken Fortschritt gemacht.

lieber die Entwicklung der Kammer sprach der Syn¬
dikus Dr . Metz. Sie sei 1905 in Düsseldorf gegründet wor-
den und habe in der ersten Kriegszeit im Haag und in Berlin
Niederlassungen errichtet. 1919 seien selbständige Kammern
ui Berlin , Düsseldorf, Dortmund , Frankfurt a. M ., Köln,
Krefeld, Hamburg uiid Amsterdam entstanden. 1921 ging
die Berliner Kammer an die Frankfurter über, welche in¬
zwischen in Mainz und Münchn eigene Zweigniederlassungen
errichtet hat. 1922 hat die Frankfurter Kammer d,e Lei ung
über die von Düsseldorf und Dortmund unter Beibehaltung
je cinens Zwcigbüros am Platze übernommen. 1926 erfolgten
ähnliche Regelungen mit Köln irnd Krefeld, nachdem bereits
1923 Hamburg die gleiche Vereinbarung unter Beibehaltung
eines eigenen Büros getroffen hatte. Das Gc»cralsekrctar,at
Wurde Frankfurt a. M . übertragen . Nunmehr liegt die
Hauptlestiing sowohl sür Deutschland als auch für Holland
in Frankfurt a. M . In der Generalversammlung folgten
noch Vorträge über „Die Niederlande und die europäische
Zollunion ", wo zum Ausdruck kam daß dw Zollunion ei»
Teil des Paneurvpaproblcms sei, und schließlich über Wirt-
schaftszusammcnschlüssein der Eisen- iliid KohleniNciistrie
Rheinlands und Westfalens.

Sie Genfer MStagang.
Unter Stresrmanns Borsitz.

Gens. 7. März.
Die Ratstagung bat heute vorniittag kurz nach 11 Uhr

mit einer nichtöffentlichen Sitzung un .er dem Vorsitz von
Reichsminister Dr . Stresemann begonnen.

Aus die Punkte von Interesse, die die Tagesordnung
bi-tet, deutete schon das Bild hin , das die gwße Vorhalte des
Völkerbundsgcbaudes kurz vor Beginn der .̂agung bot. Trc
Gruppen der einzelnen Delegationen , dre zu verschiedenen
Zeiten-intrasen, toarcn je »ach ihrer^ lcÜMng an d.-sen
Fragen Gegenstand des Interesses, doch ,-hlte der »bt'ch«
Ansturm von Fremden. . .

Vor Beginn der Sitzung machte ReichsmmistcrDr . Sttest.
Itianf hrm fficmall » Sir Eric Drummond euren
Besuch, um mit ihm die Formalitäten der VorsttzfuhriMg Z»
besprechen.

Strefemauns Unterredung mit Briand.
' Aeber die Unterredung zwischen Außenminister Briand

Und Reichsaußemninister Dr . Stresemann berichtet̂ oer
Havasvertreter in Gens, man habe sich über die fra»zost,cy-
deutschen Beziehungen ausgesprochen und den bereits zuruck-
gelegten Weg und den zwecks Besserung der Beziehungen oer
beiden Länder noch zurückzulegenden Weg überblickt.

Man werde niemanden in Erstaunen versetzen, wenn
man erkläre, daß Briand und Stresemann so glücklich gewesen
seien, festzustellen, daß keiner voii ihnen irgendwie seinen
Wunsch, sich der Wiederannäherung der beiden Nachbarlander
zu widmen, in irgend etwas abgcändert habe. Der Beschluß
dieser gemeinsamen Politik erfordere natürlich eine freimütige
Zusammenarbeit der beiden Völker, also auch der B-Ppoitun !-
tätsfragen hinsichtlich gewisser Maßnahmen , die mit Beharr¬
lichkeit von der össentlichen Meinung in Deutschland gesoroer.
würden irnd die gewissen Bedingungen untergeordnet seien,
die bis jetzt noch nicht erfüllt worden seien, da seit der (zu-
sammenkunst von Thoiry Deutschland noch nicht als Gegen¬
leistung für eine eventuelle Räumung der Rheinlande irgend
einen präzisen Vorschlag gemacht habe.

1926 etwas abgenommen. Er erholte sich dann und steigei-
sich bis zum Dezember 1926 um über 17 v. H. # 6®
1927 sind an einem Zahltage bei allen Postanstalten msg -
samt 67,2 Millionen gewöhnliche Briefsendungen im Eingang
und Abgang fcstgcstellt worden. Einen ähnlichen Verlaus
nahm der Packetverkehr.  Auch im Geldvcrkehr zelgte,i
sich gleich verlaufende Schwankungen. An Postanweisung .
Zahlkarten und Zahlungsanweisungen wurden rnsgesan
behandelt 32,4 Millionen Stück im März 1926 rmd 38,b Mil¬
lionen im Dezember 1926.

mann __ i , . „ , , .
elcment beigebracht habe. Wenn übrigens dies» _ ^
sich ereigne, müsse man immer noch bedenken, daß das Pro¬
blem nicht eine ausschließlich deutsche Frage fest sondern daß
es auf Grund der bestehenden Verträge die Alliierten Frank¬
reichs interessiere. Das feien einige der tatsächlichen Wag^
Heiken, die sehr wahrscheinlich Briand gegenüber streicmann
vorgebracht habe, wenn er. wie anzunehmen sei, die ^ ragc oer
Rheinlandräumung angeschnitten habe. Der Eindruck in e. n
französischen Kreisen sei übrigens gewesen, daß m Kurze, aus
alle Fälle aber iiicht in Genf, irgendwelche Verhandlungen
über die Rheinlandbesetzung stattsinden würden. Br .auo
habe übrigens einigen Journalisten die Versicherung gcgeven,
daß keine anderen Fragen als die, die offiziell bekannt seien,
während der Ratstagung aufgeworfen werden ivurden. —-
Im übrigen habe mau auch über die deutsch - pol¬
nisch c n Beziehungen  gesprochen. Briand habe nach
den Unterredungen mit Stresemann .und Zalewsn oeir an-
schein gewonnen, daß cuie gerechte Lösung der Schwierigkeiten
dieser Frage vielleicht mit der wohlwollenden Hilfe von
Frankreich und Großbritannien und unter den Auspizien des
Völkerbundes gesunden werden könnte.

Die „Westminster Gazette " zur Ratstagung.
„Westmiilster Gazette" befaßt sich mit den „phantastischen

Gerüchten" über ein Geheimabkommen zwischen Englanr
und Polen gegen Rußland sowie Chamberlains angeblichem
Eintreten sür die Rhcinlandräumung im Austausch gegen
eine Beteiligung Deutschlands an dem Ring um Rußland
herum und bemerkt, cs liege kein Grund vor, dieses Gerücht
ernst zu nehmen. Wenn die angeilblicktiche Ratssitzung auch
nichts anderes vollbrachte, als daß sie eine Gelegenheit bote,
„diese Ente" zu töten, so würde sie die guten Beziehungen iw
Auslände fördern.

Die KriegMranttvmtlichkeit.
Kon einer Kriegsschuld kann man nicht sprechen.

Der Arbeitsausschuß Deutscher Verbände in Berlin hatte
zu einem Empfang in die Deutsche Gesellschaft eingeladen.
Ter Einladung wären zahlreiche Vertreter der Reichs- und
Staatsbehörden , der Wissenschaft und der in- und ausländi¬
schen Preise gefolgt.

Nachdem Exzellenz Schnee die Erschienenen begrüßt hatte,
ergriff der amerikanische Professor Shotwell das Wort zu
einem Bortrag in englischer Sprache , in dem er Zunächst d .e
deutsche Aktenpnblikation würdigte und sie als ein Monument
der historischen Wissenschaft bezeichnelc. Er betonte , mcht ans
die Frage der Kriegsschuld einaehen zu wollen , da er , wi¬
es ia auch feine Ausgabe sei»die Wirkungen und nicht die Ur¬
sachen des Krieges crsorschen wolle.

Professor Shitwell ging dann an Hand der von Leopold
v. Ranke aufgestellten Prinzipien z>ir Erforschung der Ge¬
schichte auf die Methoden der wissenschaftlichen Erforschung
ein und kam zu dem Schluß, daß man überhaupt mcht von
einer Kriegsschuld sprechen könne . sondern miiir von einer
Krieasverantwortlichkeiti wobei man aber dre Verhältnisse von
1914 berücksichtigen müsse. Er schloß seine Ausführungen mit
dem Wunsche, daß die deutsche Akteuvublikatiou zur Erforsth-
ung der Wahrheit wesentlich mit beitragen möge.

Ws dem SWOMMWE des AeWiags-
Reichspost und Wirtschaft.

Der Haushaltsausschuß des Reichstages begann mit der
Beratung des Etats des Rcichspostminister-ums. Reichs-
postminister Dr . Schätzt führte u. a. ans : D .e starte Wrr-
schastskrisis, die seit Oktober 1,925 über Deutschland Herr,n-biuck, wucks sich 1926 zu einer langaiihaltenden Wiri-
scha f tsdepres si  o n aus . Diese Verhältnisse übten e.nen
ilachhaltigen Einfluß auf die Emwickluug der deutschen
Reichspost aus . Die R e i ch sp o st t|t ut 1 a b.
6a ngl <] von der jeweiligen W -rtscha fl " läge
Der Briefverkehr hatte in den Sommermonaten bis August

poWhe TagesWm.
+•  Stresemanns Tank an Mussolini . Reichchnstnster

Dr . Stresemann sandte vor seiner Abreise aus San Remo an
Mussolini folgendes Telegramm: „Ehe gastlichen
Boden Italiens wieder verlasse, möchte ich mcht versäumen.
Eurer Exzellenz meine besten Grüße zu übermitteln. Euer
Exzellenz tvollen i,nr gleichzeitig gestatten, memcn verbmd-
lichsten Dank für die außerordentlich liebenswürdige Fm sorge
ausziidrücken, die mir seitens aller Behörden der hiesigenP -
vuiz und Stadt zuteil geworden ist." .

Tie Hofkammer der Hohenzollern. Aus Anlaß der
Vermögensanseinandersetzung zwischen Preußen und oen
Hohenzollern ist die Geschäftsstelle zur Verwaltung des Rest
bcsitzes der Hohenzollern neu organisiert worden. Diese w
schäftsstelle wird auch in Zukunft die Bezeichnung
kammer" führen. Bestimmend für die Berwaltmig de-
Hohenzollernvermögens ist die sideikommissarische Festsetzung
aus dem Jahre 1920, wonach das Vermögen der HoheNzoller»
im Wege der Nacherbfolge des jeweiligen früheren Thron¬
folgers bis zum Ableben der aus der jüngeren gegenwärtigen
Generation des vormals königlichen Hauses stammenden
Nacherben gebunden ist. Diese Festlegung wird von den
Hohenzollern als „Hausgesetz" gekennzeichnet. Sie 'st aver
nichts weiter als die übliche sideikommissarische Bindung. Da^
preußische Justizministerium hat sich seinerzeit mit dieser Bim
dinig befaßt und keinen Anlaß zu Beanstandungen darul g -
sehen.

Ein Deutscher in Langer von den Franzo,en ver¬
haftet. Jil Tanger würde ein deutscher Kaüfnranne^ st^
der in Larrasch in Spanisch-Marokko seinen Wahr
vorher öfters unbehelligt Tanger besuchen konnte Dse spa^
schon Zcitnngen heben hervor, daß m letzter Wut
schenfeindschaft der Verwaltung von Tanger Mnchme, s v
rav * >i f« D°u« -
Ausnahmen betreffend eine hurzcAusenhaltserlaiwn 's P ^
sich aufgehört haben, und die Anwendung der G <>.
trittsvorschriften mit aller Strenge gegen ^ Tanger
führt werde. Dies sei uni so beklageuswerter, a
internationaler Boden sc,, auf dem ied°ch .ur eine
Autorität , nämlich die französische, maßgebend \ ■

(der
nennüng des neuen Rektors oer ernannt
bisherige ist kürzlich zum Rektor derj augfamc  Ab¬
worden), sowie über die Klagen bcEcst , ausgesprochen.
Wicklung der Liquidierung der Kriegsseqnester au-g.

Protest der französischenf
Zolltarisentwurf. Der Verband der Wen ^ llommctt, in
und Westfrankreichhat cme d ä der laudtvirtschaft-
der er sich gegen die schlechte Beha-Mun^ ^Esonderen

A-LkÄM S & äP*
Smb italienischen Einsuhrweme. Abrüstung. Das

^ Eine englische U ^ in semer
liberale Parlamcntsimtgl c gesicherten Abrüstungsvertrag
Rede, ohne einen angemessenn gê ch ^ Beinühun-
sei der Pakt von Locarno enr ^ rugv̂ vergeblich seien,
geil, d e Abrüstung # .1 .. äg ut0 |,a totllijcn , angemessene
müsse Großoritanmen sich pH erster Linie auf

- 6ic

„WestinlnsterGazetle bcgmm unb bcr  fxan-
zwischcn hervorragenden es' , f Miialichkeit eines engeren Zu-
chsischcii Industrie über d,e M ĝ ^ ^andelsfragdn . Fünf-

!wisA7 "öZscĥ l7d i'talienische» Industriellen findet

Chinas «sä : :
Mitglied Tschao Schi t,chn" ^ dem Rat Sprache zunicht, d.e chinesische..Frage vors Vorbehalte», auf
bringen.̂ D 'echuwst cheÄ^ icE da^ j ^ ndssekretariat
das englische Memorandun Stunde noch Feilte Jn-
zn  antworten , dock, besitze er ms »ur siunoe



jimltioueit aus Peking . Chinas Hauung ict versöymtK unv
seine Ansprüche seien durchaus legitim , da es nur die Auer»
kcnnung und Achtung seiner Souveränität und seiner terri¬
torialen Unverletzlichkeit verlange.

Aaudverftch im KonWreMschD.
DerTäterentkommen.

Ein Konfitürengeschäft in Bremen ist während der Hanpt-
geschäftszeit der Schauplatz eines versuchten RaubüLerfalles
geworden . Ein schwarz gekleideter eleganter Mann , dessen
Gesicht durch eine tief hcrabgezogene Mütze sowie durch ein
vorgehaltenes Taschentuch fast unkenntlich gemacht war , betrat
den Laden.

Ter Fremde forderte sofort mit vorgehaltener Pistole die
Herausgabe der Ladenkasse. Als er darin nur 2« Mark vor¬
fand , drängte er die um Hilfe rufende Verkäuferin in die Ecke.
In diesem Augenblick betrat eine andere Verkäuscriu den
Laden , woran ; der Räuber blitzschnell die Tür gewann.

Auf einem Fabrrade fuhr er in schnellstem Tempo davon.
Trotz der sofort aufgenömmenen Verfolgung gelang es nicht,
ihn fcstMmhmdn.

Die 6-sige Stadtanleihc von tzeikbroun.
Die angelündigte 6Kige Heilbronner Stadtanleihe von

'4 Milt . RM . wird vom Konsortium zu 94% übernommen und
zu 97% zur Zeichnung aufgelegt. Sie ist durch Auslosung oder
in 35 gleichmäßigen Jahresannuitäten bei freihändigem Anrau;
ab 1932 tilgbar . Im Prospekt wird das Vermögen von Heilbronn
mit 36 28 IE RM ., die Schulden mit 1.2 Will . RM . an¬
gegeben. Die Anleihe wird an der Stuttgarter Börse cingefnhrt.

Airs aller Ml

Sandelsiell.
Berlin , 7. März.

— Devisenmarkt. Spanien zeichnete sich durch eine sehr feste
Haltung , auö, sonst keine ioesentliche Kursänderung.

— Effektenmarkt. Die Kurse am heutigen Markt zeigten nicht
unbedeutende Kursrückgänge. Am Rentenmarkt hielt sich das
Geschäft in sehr engen Grenzen. Die Werte wiesen nur unbe¬
deutende Veränderungen auf.

— Prodüktrnmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
märk. 26.80—27.10, Roggen märk. alt 24.80—25.10, neu 24.80
bis 25.10, Braugerste märk. 21.30—24.10, Wintergerste alte 19.20
bis 20.50, neue 19.20—20.50, Hafer märk. 19.60—20.40, Mais
18.30—18.50, Weizenmehl 31.50—37.00, Roggenmehl 34.50—36.00,
Weizenileie 15.75—16.00, Roggenkleie 15.25—15.40.

□ Mord und Selbstmordversuch . Der verheiratet , aber von
seiner Familie getrennt lebende Zimmermaler Keill hat e-:e
ledige Verkäuferin Julie Sack in ihrer elterlichen Wohnunr
in Stuttgart durch einen Messerstich gelotet . Mach der -ra
brachte sich der Täter Schnittwunden an den Pulsadern bei.
(ÜC£ mußte ln dQs PoltzeiIr -ankeuh<ms geör<lcht tverven.

& Schweres Bcrglverksunglück. In Wittenheim(Elsaß)
stürzte in einem Bergwerksschacht in dem Augenblick die srccke
eines Schachtes ein , als die Bergleute zutage befördert wurden.
Bier Bergleute wurden getötet, zwei andere schwer verlegt.

□ Diplomaten aus der Leipziger Messe. Zum Besuch der
Messe sind zahlreiche Mitglieder des Berliner diplomatischen
Korps in Leipzig eingetroffen . An ihrer Spitze steht der
italienische Botschafter , ferner die Gesandten von Dänemark,
Norwegen , Finnland , der Schweiz , -Oesterreich , Ungarn,
Griechenland , Persien , Columbien , die Geschäftsträger von
Spanien , Mexiko, China , Siam und Aegypten . Auch die
übrigen bei der deutschen Regierung beglaubigten Mistions¬
chefs haben fast sämtlich Vertreter entsandt . MimsterialdireUor
Dr . Klein , der die ausländischen Diplomaten >m Nammi der
sächsischen Negierung willkonimen hieß, betonte , Die sächsische
Regierung habe die Leipziger Messe niemals als eine lokale

sächsische Angelegenheit angesehen, ^ sondern als eineoder

Frankfurt a. M ., 7. März.
— Devisenmarkt. Am internationalen Markt zeigten sich fast

keine Kursveränderungen.
— Effektenmarkt. Die heutige Börse zeigte eine durchaus

schwache Haltung . Renten und Anleihen verkehrten ebenfalls
sehr schwach.

— Probuktemnarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
29.25—29.50, Roggen 27.00, Sommergerste 25.00—26.00, Hafer
(tnlättib.) 21.50—22.50, Mais (gelb) 18.25—18.50, Weizenmehl
40.25—40.75, Roggenmehl 37.50—37.75, Weizenkleie 14.00—14.25,
Rogenklcic 14.25—14.50, Erbsen 35.00—60.00, Linsen 50.00
bis 80.00, Heu (trocken) 8.00—9.00, Stroh 4.25—5.00, Treber
(gelt .) 17.00- 17.25.

— Amtliche Notierungen für Speifekartoffeln . Frachtparität
Frankfurt a. M . bei Waggonbezng. Industrie hiesiger Gegend
M. 6.00, weißfleischige hiesiger Gegend 5.30. Tendenz: ruhig.

—> Frankfurter Schtachtviehmarkt. Austrieb : 1489 Rinder,
darunter 390 Ochsen, 57 Bullen , 691 Kühe, 314 Färsen und
460 Kälber , 72 Schafe, 5300 Schweine. Für 1 Pfd . Lebendgewicht
wurden bezahlt in Rpfg .: Ochsen: a) 1. 59—61, a) 2. 55 58,
b) 1. 50—54, b) 2. 50—54, c) 44—49; Bullen : a) 50—56, b) 48—53;
Kühe: a) 47—52, b) 40—46, c) 32—39, d) 25- 31; Färsen : a) 57
bis 63, b) 51- 56, c) 42—50; Kälber : b) 67—72, c) 58- 66,
d) 50—57; Schafe : a) 1. 50—55, b) 47- 49; Schweine: a) Fett¬
schweine über 300 Pfd . 62—63, b) vollfleischige Schweine von zirka
240—300 Pfd . 62—63, c) vollfleischige von ca. 200—240 Pfd.
63—64, d) vollftei-schige von ca. 160—200 Pfd . 62—63, e) fleischige
Schweine von ca. 120—160 Pfd . 61—62.

— Mannheimer Produktenmarkt . Es wurden gezählt für
IM Kg.: Werzen inländ . 30.00, ausländ . 31.25, Mais . 33.25,
Roggen inländ . 27.50—27.75, ausländ . 27.75—28.00, Hafer inländ.
21.00—22.00, Braugerste 25.00—30.00, Futtergerste 20.75—21.75.
Mais mit Sack 18.75, Weizenmehl Spezial Null 40.25—40.50,
Weizenbrotmehl 32.25—32.50, Roggenmehl 36.75—38.25, Klei«
44.00.

deutsche Angelegenheit von internationaler Bedeutung . An sie
Begrüßung schloß sich ein Rundgang durch die Meffehauser
der inneren Stadt.

□ Antomobilunqliick . Auf der Chaussee Halberstadt—
Blankenbura ftlhr aus noch nicht bekannter Ursache ein Magde¬
burger Automobil in schnellem Tempo die etwa 4 Meter hoye
ChQusseeböschung hinab in einen Wassergraben . Die ^ nsas ĉu,
zwei Herren , zwei Damen und der Chauffeur , gerieten unter
den Wagen . Einer der Herren ist tot , die drei übrigen Insassen
wurden schwer verletzt. Der Chauffeur lvurde dagegeii nur
leicht verletzt. Das Auto wurde vollständig zertrümmert.

□ Raubüberfall auf einen Droschkenchaufseur. In der
Nacht wurde ein Kraftdroschkenführer von vier Fahrgasten , die
er von Berlin -Zehlendorf nach Schönberg bringen sollte, nach
Beendigung der Fahrt zu Boden gesthlagen und des AutoS
sowie der Brieftasche beraubt . Der Ueberfallene hat schwere
Verletzungen davongetragcn.

El Folgenschwerer Autozusammenftotz . In der Berliner
Straße in Charlottenburg ereignete sich ein schwerer Verkehrs¬
unfall . Zwei sich entgegenkommende Autodroschken sichren
ineinander und wurden bei dem Anprall vollständig zer¬
trümmert . Der Chauffeur des einen Wagens sowie die In¬
sassen seines Wagens , ein Juwelier und ein Kaufmann , wur¬
den mit schweren inneren Verletzungen und Knochenbrühen
ins Krankenhaus gebracht . Der Kaufmann erlag , ohne oa^
Belvnsst êin NnedererlnnZt zu fyab-eu, seinen Verletzungen.

□ Abschluß der Graf -Affäre . Der „Vorwärts " meldet
Qn§ Stettin , Äe öei^en im Fnli 1924 dom Schlonrgerich 1
in Stettin wegen Ermordung des Leutnants Graf zum d.ode
verurteilten ehemaligen Polizciwachtmeister Kaws lind Enaeler
vom preußischen Staatsministeriuni zu zehn Jahren l^ fanw
nis beuadiqt worden sind. Die von einem belgischen Gericht
zu Unrecht Verurteilten waren bereits vor einiger Zeit frei-
gelassen.

□ Zunahme der Typhuscrkrankungen in Glogau . D '.:
Thphuserkrankungen in Glogau nehmen zu. Bis jetzt waren
81 Fälle und das erste Todesopfer gemeldet.

□ Schweres Autounglück . Beamte der oberschlesischen
Proviuzialverwaltung uuiernabinen eine Slutofahrt nach
Leobschuh. Aus der Rückfahrt überschlug sich das Auto und
begrub die Insassen unter sich. Ein Manu erlitt einen Schadel¬
bruch uiid war bald tot , während die übrigen Teilnehmer und
der Chauffeur mit dein Schrecken davomamen.

Vurch gLKALS Beberr
Roman von Ludwig H a n f o n.

(Nachdruck verboten.)
„Hier!" sagte er, „ist das Geld. Führt das Tier in

die Wirtschaft dort, zum Schreiber, laßt Euch einen
Stand anweise und Futter gebe, sagt, morge ließ ich sie
abbole!" „Bravo !" scholl-es von allen Seiten , als der
Alte das Recht anerkannt batte. . .

Rubensobn trollte seelenvergnügt dem Wirtshause zu,
er lachte vor sich hin, als Albert Dickhut schweigend vor¬
bei fuhr . „r . r , „

„Den aroßhansigen Dummkopf geschieht es ganz
recht!" lachte ein snnger, einfacher Bauer , „sie brauche
die Leut' rtit zum Hl’ und Spott zu habe. — Und habt
ihr euch den junge Dickhut mal richtig betracht i Was
meint ihr — oder weiß es einer oder der andere von
euch, — wie ihn die Leut' auf denn Einrich heiße?" Er
lackte und ein anderer meinte: „Nun, mit seiner Schön¬
heit kann er gerad nit prahle, er hat ja eine Unterlipp,
als hätte er bei der Austeilung doppelte Portion emp¬
fange Doch wer weiß die Spitzname all in so einer
Gegend. Der Mann is reich, da wird er auch sicher ge¬
hörig beneidet, und an eincnl oder mehreren Unnamen
wird's nit fehle!"

„Gebt mal acht: nichts is leichter zu behalte, als , was
ihm ein Witziger angehänqt hat. der das Geluloe der
Natur als Grundlage benutzte." sagte der erste Sprecher
wieder „Er heißt Albert Dickhut, oder wie man immer

dem Lehrer anbrachtc, und später mußte mancher Vor¬
laute vor dem Schiedsanit mit fünf oder zehn Mark sei¬
nen Irrtum bereuen, wie ich êinmal erfuhr , als ich bei
Verwandten in Himbach war ."

in den' Dörfern sagt, Dickhuts Albert : aber sobald die
dicke Unterlipp' sich diirch vorzügliches Wachse hervortat,
da nannte uian ihn „Dickschnuts Albert oder ,sillwerc .
So hat er fein’ Name, und schon in der Schul hatre man-
cv'?' Kind kür den Ausspruch büße müsse, weil es der Alte

„Na, er wird sich zu Notiz nehme, was er hier erlebte,
und kann an der alte Kuh seine Weisheit anwende!
sagte einer lachend, dann ging man, da der Ort nun sein
Interesse verloren hatte, in kleinen Gruppen ausein¬
ander, der eine kaufte von den Marktschuhmachern, die
zu jedem Markte von Trockcnstätten her kamen, ein Paar
Schuhe, die zwei, höchstens drei Monate hielten, für vier
oder fünf Mark und ließ sich gratis zwei Paar Riemen
dabei geben, kaufte ein Stück Pferde- oder Kuhgeschirr
oder ein Haferreff, und dann an einer! Bude mehrere

| Wecke, die keine Milch gesehen hatten, als Marktstück für
die daheim harrenden Kleinen, ein anderer ließ sich noch
ein Stück Jungvieh aufschwätzen, trotzdem er zu Hause
schon mehr als genug zum Hungerleiden hatte, und nahm
im Vorbeigehen ein Stück Spielzeug oder eine Tute
Zuckerwerk mit für zwanzig oder dreißig Pfennige für
seinen Nachwuchs.

Dann , es war Mittag geworden und die Sonne stand
so freundlich golden über der hohen, ringsum in lieblich¬
ster Farbe blühenden Heide, sammelte sich, vom vielen
Herumstehen und Betrachten ermüdet, jung und alt unter
einigen großen Wirtszelten in buntem Durcheinander
Bier und Branntwein befriedigte die Durstigen, und aus
den rohen Brettertischen standen Pfühle des uingestoßc-
nen Getränks. Das Trinken erfrischte die Müden und
löste die schweren Zungen der Bauern , die ŝonst manch¬
mal zu träge waren, sich gegenseitig giiten Tag zu svun-
schcn. Mail sprach voii der geringen Ernte , von harter
Arbeit und so schlechtem Einkommen. Die Weiber pack-
teit ans und zeigten sich gegenseitig die gekauften w*

□ Unregelmäßigkeiten bei der Schlesischen Provinziak-
Hastvslicht - und Lebensversicherung . Nach der „Schlcggyen
Volkszeitung " haben Angriffe gegen den Landesrat Krüger,
der gleichzeitig Direktor der Provinzial -Haftpflicht - und Le¬
bensversicherung und der privaten Verstchcrungsunterneh-
mnnq „Selbsthilfe " war , bei einer amtlichen Untersuchung
tatsächlich unerlaubte finanzielle Verbindungen zwischen dem
genannten Institut der Provinz und der privaten „Selbst¬
hilfe " ergeben . Die Schulden der „Selbsthilfe an die Pro-
Vinzial -Haftpflicht - und Lebensversicherung betragen rund
2 Millionen Mark . Außerdem hat Landesrat Krüger sem
Privatkonto bei der Provinzial -Haftpflicht - und Lebensver¬
sicherung um 50 000 Mark überzogen . Wie dre „Schlestfche
Volkszeitung " erfährt , soll Krüger beabsichtigen , einem
Disziplinarverfahren auszuweichen , indem er am 1. sisiril
unter Verzicht aus alle Ansprüche aus dem Dienst der Pro¬
vinz ausscheidet.

CI Kundgebung gege»r einen Film in Wie>r. Jiri Opern-
kino kam es bei der Aufführung des Films „Der Kampf der
Geschlechter" , in dem auch ein Stierkampf zur Darstellung
kommt, zil Demonstrationen der in großer Zahl erschienene»
Tierfreunde , unter denen sich mehrere Funktionäre des Wiener

'Tierschutzvereins befanden . Zwischen den Tierfreunden und
anderen Besuchern des Kinos kam es zu heftigen Auseinander-
setzungeii. Der Leiter des Kinos ließ die Vorstellung abbrecheir.
Polizeibeamte veranlaßteu die Demonstranten zum Verkästen
des Kinos . Wie ein Vertreter des Tierschutzvereins dem
Herausgeber der Korrespondenz erklärte , haben die Tierfreunde
bereits vor der Vorstellung bei der Polizei wegen des Verbots
eines derartigen Films vorgesprochen , doch habe die Polizer-
bebörde erklärt , daß es keine Filmzensur gebe iind daher gegen
solche Filmdarstellungen nicht cingeschritten werden könne.

□ Autounglück bei der Beerdigung der Opfer des Berg¬
werksunglücks in Cwm . Sehr eindrucksvolle Szenen ereigneten
sich in Cwm , als die gemeinsame Beerdigung der Opfer der
Bergwerkskatastrophe statffand . Es ereignete sich eine weitere
Tragödie im Zusammenhang mit dieser, als ein Autoommbus,
der Trauergäste nach Cwm beförderte , sich überschlng und
einen Ablmng hinunterstürzte , wobei zwei Personen getötet und
23 Personen verletzt wurden.

CI Die uruguayschcn Weltslieger gerettet . Voin Wasser¬
flugzeug „Uruguay " sind nunmehr Nachrichten cingetroffen,
die bestätigen , daß die Besatzung gerettet ist. Die Direktion sür
Luftschiffahrt hat heute früh eine Radiomeldung aus Casablanca
erhalten , nach der die beiden französischen Flieger Riguelle
und Guillemet neben den Triimmern der „Uruguay " gelander
sind. Nach ihren Angaben ist die Besatzurig nach Cap Jnpy
unterwegs . Die Besatzung eines auf denr Rückwege nach
Frankreich begriffenen Flugzeuges bemerkte 100 Km . nördlich
von Cap Jnpy , 30 Km . landeinwärts , in der Nähe eines
kleinen Flusses die Ueberreste des Flugzeuges . Es scheint, daß
die uruguayischen Flieger eine Panne hatten und gelandet sind.

CI Zyklonverwüstungen an ; der Insel Reunion . Wie
Havas aus St . Denis de la Reunion meldet , besagt ein Funk¬
spruch, der am 5. 3. aufgegeben worden ist, folgendes : Dre
Rsunion -Jnsel ist von eincni Zyklon heimgesucht worden , der
inr Nordosten schweren Schaden in den bestellten Feldern an¬
gerichtet hat . Man ist über die Lage beunruhigt . Der Dampfer
„Scistan " ist nicht in den Hafen zurückgekehrt.

CI Brand auf einem dänischen Frachtdampfer . Auf dem
dänischen Frachtdampfer „Cabo Hatteras " , der sich zwischen
Fire Island und Montauk befindet , brach Feuer aus . Bier
Dampfer , darunter der „Präsident Roosevelt " , sind zur Hilfe¬
leistung abgegangen . Die Mannschaft des spanischen Fracht-
dampfcrs „Cabo Hatteras " konnte gerettet werden . Man hofft
auch das Schiff selbst bergen zu können.

Letzte AachnHim.

Wergevenst die
zubringcn.

<V

Würzburg,
j . Königsmarct
chener Staats«

Ermordung
Sofia , 7.

der Polizeidirc
Wohnung bcge
Bombe getötet.

Osaka, 7.
hat heute früh
von Osaka sta
übersehe» .

11

Zur Regierungsbildung in Thüringen.
Weimar , 7. März . Wie zuverlässig verlautet , wird der

Präsident des Landtags von Thüringen den Auftrag zur
Reaierunasbildnna nuninebr der demokratischen Fraktion
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schrrre, HaushaltungsgegenMnde und schnatterten drauf
los, ihre zähen Marktwecke kauend. Nur hier und da
saß ein vergrämter , aügerackerter Bauer und stützte den
Kopf auf die Knochenhand und sann und simulierte, weil
er sein Vieh so verschleudern mußte oder gezwungen war,
es wieder heim zu nehmen. Bald rüsteten sich sichaa
manche. die von weit her gekommen waren, auf den Hei- '
weg. An den Zelten vorbei trieben die Händler ihr er¬
standenes oder 'übriggebliebenes Vieh.

Da flogen urplötzlich fröhlich schmetternde Töne über
den staubdurchwirbelten Marktplatz und schwebten lustig,
wonnig über die blühende Heide. Musit ! Das profane
Geschrei, Wortgeschwirre und tolle Durcheinander ver¬
stummte vor der gebietenden, neckischen Forderung der
lebenweckenden Instrumente : zum Tanz herbei, zunc
Tanz herbei! Schon traten junge Paare an, mit frohem
Lachen die Arme schwingend, und vielen Alten zuckte es
verlockend in den Gliedern. Der Gram und das Ge¬
jammer um das Elend der Zeit entfloh auf kurze Weile,
und bald hopsten und schleiften alte, steife Beine auf dem
Tanzboden, und Röcke, blaue Kittel und Handelsmäntek
wirbelten dahin in buntem Durcheinander. — Ja , die
Welt ist schön, man muß sich nur immer in ihr Treiben
finden und die Freude ergreifen, in welcher Form sic sich
bietet.

Einer schwebte dahin über den glatten Boden, der war
sauberer und galanter als alle andern, wenigstens jetzt
noch: Hoch, der „Forellenfänger" . Eine zeitlang hatte er
sich mit einigen überluftigen, jungen Mädchen, die ihn
nicht recht karcnten und denen der nicht unschöne Bursche
gefiel, auf denr Karussell vergnügt, wobei er alles be¬
zahlte, nun war er beim ersten Tone der Musik auf dem
Tanzboden gelairdct. Die Glut schlug ihm aus dem gnt-
aenäbrten Gesichte. (Forts, folgt.)
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We'rgevenj die versuchen wird, Die Große Koalition zustanve-
zubrmgcn.

Günther v. Königsmarckverhaftet.
Würzburg, 7. März . Der Münchener Reichsrat Günther

V. Königsmarck ist iu Würzburg auf Veranlassung der Acün-
chener Staatsanwaltschaft verhaftet worden.

Ermordung des Chefs der politischen Polizei in Sofia.
Sofia , 7. März. Ter Chef der politischen Abteilung

der Polizeidirektion, Jkonomosf, wurde, als er sich in seine
Wohnung begeben wollte, von einem Unbekannten durch eine
Bombe getötet. Von dem Täter fehlt jede Spur.

Starkes Erdbeben in Japan.
Osaka. 7. März . Nach einer Meldung der „Osaka Asahi"

hat heute früh um J45 Uhr ein starkes Erdbeben in der Nähe
von Osaka stattgeftrnden. Der Schaden läßt sich noch nicht
übersehen.

m  iii Mi » Fm.
Hochheim am Main , den 8. März 1927.

A. K. vorm . Bürgest L Co., in Hochheim am Main.
Die Gesellschaft, die am 2. Jul : 1927 ihr 90jahr,ges Ju¬
biläum feiert , berichtet , daß sich der Absatz in ltUo durch
die Sektsteuerfreiheit im April . Mar und Juni erfreulich
gesteigert habe . Der iui Juli nach Einführung der. neuen
Sektsteuer nicht unerwartet emgetretene Rückgang,m Ab¬
satz habe durch die Besserung der gesamten Wirtschaftslage
nicht den befürchteten Umfang angenommen . Die Aussich¬
ten für die Zukunft seien nicht ungünstig , sofern nur die
Besserung der allgeineinen Geschäftslage anhalt . Aus einem
nach angemessenen Abschreibungen verbleibenden Reinge¬
winn von 107 268 Rm . werden 4'',° Dividende aus me 2Wtrll.
Rm A K. verteilt und ' 268 Rm . vorgetragen . Die E . B . ge¬
nehmigte den Abschluß und Gewinnverteilung und wählte
neu in den Aufsichtsrat Kommerzienrat Unger tu Berlin.

A Mainz. (Zur Unterschlagungsaffäre des
Direktors des Mainzer E i n q uart ie ru n gs-
amtes .) Die schon seit längerem abgeschlossene Vorunter¬
suchung gegen den der Unterschlagung beschuldigten früheren
Direktor des Städtischen Einquartierungsamtcs , Wilhelnr
Weitzel, ist wieder eröffnet worden, da sich neue Verdachts-
Monrentc ergeben haben, nach denen weitere Personen in die
Angelegenheit verwickelt sein sollen.

*A Tarmsladt . (Der Sta nd der Wie de nt Wässe¬
rung .) Die Arbeiten zur Entivässerung des zwischen Darm¬
stadt, Mainz und Worms liegenden Riedes haben rn den
Wintermonaten einen großen Fortschritt genommen. D .e
meisten Hauptgräben gehen ihrer Fertigstellung entgegen. An
vcrschiedeneic Stellen des Riedes sind größere Arbeitertrupps
mit dem Ausheben von Gräben und dem Anlegen von neuen
Kanälen beschäftigt. Die Arbeiten bieten vielen Erwerbslosen
Gelegenheit, wieder in ein Arbeitsverhältnis zu kommen. Der
hessische Staat unterstützt die Riedentwässerung durch namhafte
Zuschüsse.

A Höchstß. M. (Schurken  st r e i ch.) Einen geMemen
Streich führte auf der Königsteiner Straße ehr Unbekannter
aus , der einem jungen Mädchen die brennende Zigarette in
den am Arm hängenden Schirm warf, so daß dieser und der
Mantel anbrannte.

A Dieburg. (E i n 13jähriger Schüler a ls
Lebensretter .) In der Nähe des Sportplatzes fiel ein
fünfjähriges Kind ins Wasser und wäre beinahe ertrunken.
Ein 13jähriger Schüler erkannte die Gefahr, in der srcy das
Kind befand, und rettete es.

A Gelnhausen. (Münzenfund im Vor sp ess  a r t.)
Jrn benachbarten Landorte Lanzingen fand man bei rer An¬
legung der Wasserleitung in etwa 50 Ctm. Tiefe eine eiserne
Urne, die, oben teilweise verschlossen, gegen 200 alte, aus
einer unbekannten Legierung bestehende, Münzen ans
früheren Jahrhunderten enthielt. Man rechnet allgemein
damit, daß es sich hier um einen Fund aus i'-—Schwedenzeit
handelt. Die Stücke kamen in Privatbesitz.

A Fulda. (U ngetreuer P ostbeamter .) Auf Der-
M-lasnina seiner Vorgesetzten Behörde wurde rer Postschaffner
Weiß von Grebenau in das Untersuchungsgefängnis in Als¬
feld in Haft abgeführt. Weiß ist beschuldigt, in zablreichen
Fällen Geldbeträge, die er vom-Publikum zur Einzahlung bei
der Post erhalten hatte, unterschlagen zu haben.

A Kassel. (Schießsport .) Das Aiuts. latt der Negie¬
rung Kassel vom 19. Februar 1827 enthalt e.ne Polizer-
verordnuiiq des Oberpräsidenten über Regelung des Schieß¬
sports. Danach darf Schießsport nur aus ^ortsbolizeilich
genehmigten und aögenommenen Schreßstanoen betrieben
werden. ^

A Limburg. (Wieder vermehrte Sparein¬
lage  n.) Am 1. März -1927 hat der SpareittlagcnLestand bc,
der' Kreissparrasse Limburg den Betrag von - 000 000 Mar.
überschritten. Mit diesem Einlagebestand hat sic wieder dcc
Hälfte des Bestandes von vor dem Kriege erreicht. , Aue,es
Ergebnis ist ganz außerordentlich günstig und üt bis fetzt nur
von wenigen Sparkassen erreicht worden. Es beweist, da.,
die Bevölkerung des Kreises Limburg trotz der ungünstigen
wirtschaftlichen Verhältnisse den früher stark ansgebildeten
Sparsinn in erheblichem Maße wieder Pflegt und zur An¬
legung ihrer Ersparnisse die vsscutlich-rechtlichen Institute be¬
vorzugt.

A Großen-Linden. (D « m m r u t schg es a h r .) Auf der
Main -Weser-Bahn zwischen Großen-Linden und Lang-Gons
besteht zurzeit an einer Stelle eine Rutschgcfahr Die jchnell-
fahrenden Züge müssen daher genannte Strecke mit einer
geringeren Geschwindigkeit befahren. Daß ur d.eser Gegend
ab und zu Rutschgefahr besteht, ist anscheinend auf die Boden¬
beschaffenheit znrnckzusühren.

A Oberlahnstein. (Konkursverfahren gegen
ei n e n B a n d e r o l e n b e t r ü g e r .) Ueber das Vermögen
eines hiesigen Tabakgroßhändlers, der rn dle^grotzen AswE
schwmveicien und Vanverokenvelrugevelcn vcrw.creit ist, ist das
Konkursverfahren eröffnet Worden, u-.e ^ chntsnrtern ^ oli»
behörde hat das gesamte Warenlager und sämtliche ^ inmo-
bilien zur Deckung der Bctrugsschäden beschlagnahmenlassen.

A Oppenheim. (V o m r h e i n h c s si s che n W e i n -
b a u u n d W e i n h a n d e l.) Tie Winzer sind gegenwärtig
mit dem Schneiden der Weinberge beschäftigt Die Wein-
Preise haben sich ziemlich gehalten. Die Nachfrage im frei¬
händigen Geschäft ist weiterhin rege.

gfilfc
Flörsheim am Mai », den 8. März 1927.

BeigeordnetenWahl.
Heute abend wird auf dem Rathaus ein neuer Bei¬

geordneter gewählt . Als Kandidaten sind genannt : vom
Zentrum Jakob Schleidt , von der S . P . D. Hermann Alt¬
maier , von der K. P . Adam Hart . Die meisten Aussichten
hat wohl der Kandidat des Zentrums , Herr Jakob Schleidt,
der schon einmal Beigeordneter war und zwar in der Zeit
von 1902 bis 1908.

— Eine Tartarennachi icht durchlief gestern unseren
Ort . Ein hiesiger Eisenbahner . Familienvater , sollte in
Höchst beim Rangierdienst verunglückt sein. Zum Gluck
erwies sich die Nachricht als aus der Luft gegriffen . Wie
sie entstehen konnte! ist nicht erklärlich . Von Totgesagten
aber behauptet man , daß diese umso langer loben.

Katholischer Eeselleu -Verein . (4. Wintervortrag ). Nach¬
dem am 17. Februar Herr Marschang aus Höchst rm Ko -
vrnassälchen des kathol . Getzellenhaufes . das bis auf den
letzten Platz gefüllt war , seinen interessanten ^Vortrag
Vom Kleingewerbe zum Trust " gehalten hat , solg. am Don-

nerstaa den 10 Mürz der 4. Wintcrvortrag . Der Redner
des ' letzten Vortrages hatte die Ansicht ausgesprochen,
daß Wirtschaft!, und gesetzgeberischeMatznaymen allein
nicht genügen , uns aus der Gewalt eines , nur auf den
eigenen Vorteil bedachten Großkapitals zu retten , sondern
daß in den Menschen mehr und mehr das Bewußtsein
der Zusammengehörigkeit , der gegenseitigen Abhängigkeit,
der Gemeinschaft erwachen mutz. Diese Gedanken etwas
weiter zu entwickeln, seine Bedeutung für Gemeinde und
Staat zu zeigen, wird Aufgabe des nächsten Vortrages
£ Herr Lehrer Fluck hat denselben m dankenswer¬
ter Weise übernommen . Eingeladen sind die attrven
und inaktiven Mitglieder , Schutzmitglreder und alle In¬
teressenten.

Deutsche Bau - und SisdLANgsgemsinschaft, Darmstabt.
Die Ortsgruppe Flörsheim hält am kommenden Donners-
t'ag im Taunus eine äußerst wichtige Tagesordnung ab.
Wir verweisen aus das Inserat.

« ;ptn>fta -- Der Scherffins 'sche Männerchor " Mainz
, - , ° nftÄ »rn 29. M ° ! 1927 in »er
Main er Stadthalle einen Liedertag verbunden mrt Ban¬
nerwerbe . Am letzten Sonntag wurde tm blauen Saale
der Stadthalle der Delegiertentag abgehalten . Die Ver-
bandlungen , zu denen jeder Verein ferne Vertreter ent¬
sandt hatte , verliefen in schönster und harmomichster
Weise. Zum friedlichen Wettsingen treffen stch ^ or>ft
ffnütne Vereine Mit 1600 Sängern aus Mainz und der
nüderen Umgebung ! Als KrUil -r. » s --- Richard Truul
München gewonnen . Wie wir erfahren , beteiligt pch an
diesem konkurrenzgroßen Kntlkstngen auch der Gesang-
verein „Liederkranz " von hier

r Der Handwerker - und Gewerbe - Verein hatte für
gestern abend zu einem Vortrag rm »Deutschen Hof ern-
geladen . Das Thema lautete „Die geologische Ge,chichte
des Mainzer Beckens, Taunus , Rhein - pnd Mainebene,
Odenwald Hunsrück, Westerwald usw. Referent war
Herr Dr . Schuckmann. - Der Besuch hatte viel besser ern
dürfen Immerhin waren auch eine ganze Anzahl Ruht-
mitalieder erschienen, deren starres Jnterepe an dem ge¬
stellten Thema offensichtlich war . — Der Redner , Geologe
von Beruf , verstand es, in weliausgrerfendem Vortrag
ein grandioses Bild von dem geologischen Bilden und
Werden unserer näheren und weiteren Heimat zu geben.
Das ist ein ewiges Ab und Auf m unserer wrdgesch>chte.
Was heute Meeresboden ist, wird morgen zum hrmmel-
stürmenden Gebirgszug , der, kaunr herausgebildetz sich
auch schon wieder der Zerstörung , der „Abtragung an¬
heim gegeben sieht. Nichts ist beständig unter der Sonne,
ewig ist allein der Wechsel. Das „heute und „morgen
im geologischen Sinne sind natürlich ungeheuer la »ge
Zeiträume . Nicht Katastrophen sind es, dre rm Allge¬
meinen unser Erdbild umformen , vielmehr bedingt dre
ständig fortgesetzte Kleinarbeit von Wasser. Wind Hitze,
Trockenbeit neben chemischen Einflüssen aller Art dre un¬
erhörtesten Resultate . Es ist errechnet worden daß die
Alpen in hundert Jahren um einige Zentimeter abge-
traaen werden . Die Spitzen der Berge verwittern sinken
als ^Eeröll in die Tiefe . Ist das bei der durchschnittlichen
Höhe der Alpen von 3- 4000 Meter auch nur sehr wenig,
es läßt sich trotzdem leicht der Zeitpunkt errechnen, wo
die heute so stolzen Gipfel dem Erdboden wieder glerch-
geworden sind. — Der Redner bezeichnete es geurde für
uns Flörsheimer als eine Art Pflicht , uns mit Geologie
in beschäftigen, wo doch gerade unsere engste Heimat durch
ihre weltbekannten Aufschlüsse der Lettengruben und Kelb
da :ru herausfordert . — Ein Rundgang Mit Erklärungen
m? Ort und Stelle hat der Redner , der Lehrer an der
Volkshochschule in Frankfurt a . M . ist. für einen der näch¬
sten Sonntage in Aussicht gestellt. Es werden alle In¬
teressenten zur Teilnahme eingeladen und Termin noch
näher bekannt gemacht. — Die an den Vortrag sich reiG
ende ausgiebige Debatte zeigte deutlich , aus wre frucht¬
baren Boden die Worte des Redners gefallen waren.
Herr Keora Mohr , als ft Vorsitzender des Handwerker
und Gewerbevereins , der auch den Vortragsabend eröffnet
batte dankte sowohl dem Redner als auch den Zuhörern
und aab der Hoffnung Ausdruck, daß auch zu dem geo¬
logischen Rundgang recht viele Teilnehmer stch ernpnden
möchten. .

Krieger -Gedächtniskapellc . 2m Schaufenster des Kauf,
baufts Ditterich am Graben sind zur Zeit emige schone
Wemälde Originalarbeiten oon Maler Weber ausge-
ttellt Die Bilder sind Stiftungen für dre Krieger -Gedacht-stellt. -öi  otr I I Stationen des Kreuz-

MVMWZ

Nach dem bis jetzt schon erzielten' starken̂ Vorverkauf derEintrittskarten ist mit einem vollen Haus zr. rechnen.
a Gaswerk . Wie wir hören , schweben zur Zeit Ver¬

handlungen mit dem Gaswerk Höchsta. M wegen V ^nnrbtuna des hiesigen Gaswerks . Da es sich um ein gun
K - L °b°f h- nd-le ist
Handlungen zu einem Ergebnis .fuhren - Dre Beftorg g
non Hochheim steht mit cm Proiekt alles zu ammen
hübsches Stück Arbeit , das hier in Aussicht steyr.

Ein glücklicher Gedanke war es Fleischbrühe in kon-

Ln Li -bt-n N̂ - iIchb-ilhw« I° » .Nun
braucht die Hausfrau nicht mehr stu ch>enn Maggi 's
Fleisch der Fleischbrühe wegen: ° uszukochen. Denn Alagg^
Fleischbrühwürfel , dre mit bestem^ leffchex rar ^ oftchriftGemüseauszugen hergestellt sind, ergeven. i Flersch-
in kochendem Wasser aufgelöst , sofor gfg Jf
brühe zum Trinken und Kochen Der Name Magg
die gelb-rote Packung bürgen federzeit für Oua .i . ^

GrNgesandt.
(Ohne jegliche Stellungnahme der Schriftleitung ).

2» Mark Belohnung . -„„ t,,,.
Seit geraumer Zeit hat sick>an unserem Ma,nufer e ne

Unsitte eingebürgert , die geradezu frivol Erst mrz
lich setzte der hies. Ruderoerem ^ Mark BvwYvung ° ^
wegen einem Einbruch rn lern ^ otsha ^ ^ bre Fische ausBeter Nauheimer 5. wurden rm vorigen Jayre o > ^
ftlnem Fischkasten gestohlen. Dem Esther Foĥ Bachmann
ein Anker und Fachgerate , andren Fisch Scboadeckel
Nachenseile abgeschnitten , Ruder , Hstvdarscht ^ ci
gestohlen. Alle einzelnen Fälle anzusuhren wurde die Left
langweilen . Gar zu oft werden die Mcheu lnsgema^
ja selbst die Schlösser an den Nachenketten g » IJJ 9
svrengt und mit den Fahrzeugen über den Mam g ie«
2ni Winter 1925- 20 hätte ein  h -estger Burger beinah
sein Leben eingebüßt , der auch>widerrechtlich den Nu„
he'imer Ü erfahrnachen losmachte und lraumoerwre
das Kostheimei Nadelwehr trieb . Der Nachen t -pf te an
den Wehrböcken um. der Zusätze fuhr erschreckt aus s mem
gondelnden Traume und nach langem HUftrufen n» : ot
naß und nüchtern gewordene wieder auf festen Bode rP^
bracht werden . Der Rachen selbst giNtz ^ Man
und der Insasse mußte längere Zeit Vas, Bett hu .
nahm nun allgemein an , daß andere sich I
fall ein Beispiel nähmen . Aber weit gefehlt . ..Noch war
die Ersatzansprüche des Rüsfelsheimer ^ ahrpachters mch
g ISttg . « a °n Miilfth - lm« Etnw - hn-. ', s
" - ist,-" Rstch-N losgomacht und damit - « »n^
diqe Menschen machen ,o etwas niemals . Aber a
die Nachen an dem anderen Ufer festzulegen, lretz " ^
sogar abtreiben oder hat sie mit Steinen belad . n uno
dann untergemacht (versenkt). Wir hie . F ! )
ein langes und trauriges Lied davon stngen. -uve
Allergemeinste ist doch, daß man einem altersschwachen8
jährigen Greis , dem « encor der hies. Filchc-ft . ^ rrn ^ »
Nauheimer , Bleichstratze den Nachen " N̂ w^ c.rrcch,U-che
Überfahrt abtreiben lretz der dann am Kosthermer Raoer
wehr uv.terging und in Smcken davor liegt 2 ^ lG \
einem alten Manne gegenüber darf »an sich sthvû o
was erlaubenf nicht wahr?  Jhr Freoler ! Waredle ^ cyam
nicht zu den Hunden geflohen, 2hr Rowdres , wurdet
Euch ersatzpflichtig halten . 2st doch bem alten Se ior sel^
Nachen gleichsam lerne zweite Seele . Denkt 2W Euch oen
nicht in die seelische Deprejsion eines so allen Mannes
Wer hilft diesem Armen wieder zu einem Nachen.
Unsere Nachtpolizei mutzte bei ihrem Rundgang fd - mc^
das Mainufer kontrollieren und die Anwohner des,, wen
ihre etwaigen Beobachtungen der Polizewerwaltung m

' ' ' Obige Belohnung sichern wir demjenigen »u. der m
Sachen des alten Seniors oder her erneuten Fallen von
Diebstahl oder widerrechtlicher Übersetzung uns A
luna macht daß wir die Übeltäter gerichtlich belangen
können. Sollte reine Besserung emtreten so greffen
xur Selbsthilfe und zahlen den Rowdies ihren ^ oyn
Ort und Stelle . „Der Krug geht so lange zum Brunnen,
bis er bricht" Fischerei-Verein Florshenn a M.bis er brrcyl. ew  P . Skauhermer.

i . Vorsitzender.
Anmerkung der Schriftleitung : Wie wir in Erfahrung

gebracht haben , kostet mn gebrauchte Fs R ^ daß
60—70. ein neuer Rachen 200 Rm . wu c zöjähr.
eine Sammlung in Florsherm Zu dem Z >a j am oers
Lorenz Nauheimer,  einem Urtyp des rang, ».,
schwindenden Flörsheimer Frscherstandê ,rakö« einen Stoche» z» belÄast« .
E -sstli, hat und l-a-n zu
in unserer Eeschnftsstelle Schulstratze öffentlich und
auf . Ueber alle Eingänge gu' ttleE wir N ' an

KÄÄÄÄ ’ 8

jorgt befen. J« i »
Nauemer-Lorerlz werre eit  Kache

Oeffentliche Quittung.
s »t *» Rstch- n.K° n,°

Das 3n 9eUiien s >>--- ®S ‘J U[ wn EeHten" lnaniKn:
bügeln , 2hre ^/buhe mussei ^ Leisten
nur müssen diese noch' warn [ ^ b̂ aItcn . Es ist nur
kommen, damit sie ihre . Ihre Schuhe in der Früh
ein Griff, aber wie anders fehen̂ yre c- cŷ l ^ „gesunken.
aus ! Nicht mehr schrumpf ste die morgendliche
Mit straff gespannter . Haut erw ^ bißchen
Toilette . Nehmen Sre daz Schuhen tadelloses Aus-
Erdal . so verleihen Sre Uhren c-^ b^ rkeit.
,-»°n nnd n» l- ng--n - ° m,t lh ^ °n Paul L -nst. Ein

„Der schmale Weg zum Glü - ,^ Richters dieser Roman
Volksbuch f°U 'wch dem Wllle d Menschen zeichnet,
werden , der den Weg deutschen Kleinburger-
welcher aus dem viel voftp,. ^ ht, dort beim Ein-tum herausgerlffen in du ' Groß! am gey Millionen
blick des elblrchen und ä ctn „ iröf  Ideen nach-
gum Grübler und Menschheltsverveperer



jagt , die zur Wirklichkeit nicht passen können schließlich
die Illusion durchschaut und eine Lebensaufgabe sucht und
findet im Kreis einer Familie und einer Beschäftigung,
der Landwirtschaft . Das vorliegende Werk ist bei der
Deutschen Buch-Gemeinschaft Berlin SW 61. Teltowerstr.
29 erschienen . Für den geringen vierteljährlichen Mit-
gliedsbeitrag von Mk. 3 .90 erhält das Mitglied einen

prächtigen Halblederband nach eigener Wahl und zwei¬
mal im Monat die literarisch hochstehende Zeitschrift „Die
Lesestunde " kostenfrei zugesandt . Weit über dreihundert-
tausend ständige Mitglieder haben sich in noch nicht drei
Fahren dieser Gemeinschaft angeschlossen ! Ausführliche
Werbeschrift „R oe " wird durch die D . B . G. gern kosten¬
los versandt.

HMMMWA der Gmmde äsWol
Mit dem Ausbrennen der Schornsteine in hiesiger Ge¬

meinde wird am Dienstag , den 8. März ds . Jrs . begon-

Flörsheim a. M ., den 7. März 1927.
Der Bürgermeister : Lauck.

Kirchliche nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch (Quatember , 6.3U Uhr Amt für P 'nl . Schieidt 3. und
Sohn , 7 Uhr Amt für Lehrer Altmann und Ehefrau.

Donnerstag 6.30 Uhr HI. Messe zu Eh -er, der immerwahrenden Hilse
(Schwesternhaus, . 7 Uhr Amt für Veronika Schmitt , geb.
Allendcrf.

Zier
vollfrische von 9lk Pfg - an.

Butter
feinste holländische beste Qualität

»/a Pfd . MO Mk.

«rtz
«■*a

G Sauer
Hauptstraße 32

Nummer

DorischeM - M EmmBE,
I, ü t c h e m e i e r, Mainz

Gegründet 1873 Louis Plcnk Nachfolg . Ludwigs (r,7.
Telefon 2247.

larmltnirt. flrtsiresiel̂örsiieim a. Nei
Annahme von Reparaturen durch Herrn Küster Gail.

Am Donnerstag , den 10. ds . Mts ., abends 8.30
Uhr findet im ' „Taunussälchen " (Offenstem ) ein^

Eeklaine-Verfca.ur moderner Kesttapetcn
zu Einheitspreisen . ~9tt

S.
Kolie 25 j Rolle 35^

m . en
Rolle £ne 60^

usw . ohne Rücksicht auf den regulären Preis
®0T Nun no <? h einige  Tag « ""* 6®

TAPETE SM - KOPF Fraokfurta .M.

ÄilerheiBigenstr . 52 1. Sfoc K
Kein Laden

Elektrotechnik für Hiie
Von Hans Günther
Eine volkstümliche Darstellung unteres Austens von der
Elektrizität . 33 - 42 . Tausend (13 stark vermehrte und
verbesserte Auflage ). 600 Setten . 742 Bilder . Der Leitge¬
danke des Versasters : So zu ichreiben . dost jeder es verstellt.
Preis geh . Rm . 11 .—, Schw . Fr . 13 .75 : in Ganzleinen

Rm 18.— Schm . Fr . 22 .50.
(Verlag r ieck ĉ- Co , Stuttgart)

Wenn von einem technischen Wett solcher Art mneihalo
einiger Jahre 32 0M Bände obgesetst sind , so ist das e-n
Zeichen dafür , das; sein Verfasser es verstanden,haben ->mg.
diesen schwierigen Stoff demt darzustellen . dah er u->o-r
von dem müssten Laien verstanden werden kann . Die neue
Auflage (33 .- 42 . Tavsenü zeigt den leisten Stand und gib ',
daher olle denen , die sick mit dem Wesen d- r Eiekstotech-
nrk vertraut machen wolst 'n , die einzige Und be,te .vi0gitch-

keil ." (Siidd Zetta Stuttgart)
Die Anwendung der Elektrizität dehnt sich mit

Riesenschritten über Stadt und Land aus!
Zu beziehen durch : die Buchhandlung H . Dreisdach Flörsheim.

6 Werbe -Tage im März!
bringen eine Fülle von Ikberraschungen , sowohl in bezug auf
Auswahl und Qualitäten , als auch auf nicht zu unterbietende

Billigste Preise . - Wer jetzt zugreift , s part viel Ge ld!

Bett-Damast glanzreiche Quai. i!
160 cm brt ., Mtr 1.65 , 130 cm br ». . . Mk.

1.98 Bettbarchent SStS f
130 cm brt . Mtr . 1.40 , 80 cm brt . . Mtr

1.95

Roter Bett-Damast"‘Ä 1
160 cm brt . Mtr . 1.05 , 130 cm brt . . . Mtr.

JO Schürzenzeug f
120 cm breit . Mtr . 0 05 , 0 85

1.7

Bett-Kattun (
130 cm brt ., waschechte Qualität , Mtr . 1.10

1.90 Croise-Finette |
gut gerauhte , weihe Ware . . . . . Mtr.

1.48

Bettuch-Halbleinen 1
150 cm brt . solide Ware . . Mtr.

1.45 Handtuchstoffe ÄÄÄ 1
rot und weih -blau . . Mtr . 0 .35 , 0 .30, 0.25

£nt

Hemden-Kretonne |
80 cm brt ., haltbare Ware . Mir

1.38 Hemden-Flanell j1.35

Blumen-Damast EiT"'
160 cm brt . Mtr . 1.05 , 130 cm brt . . . Mir.

1.35 Bettuch-Biber (
in grober Auswahl . . . . Mir . 1.40, 1.20

1.95

Klndertülceeniüceer tz $ Polteri«« er ^ ^ 8.K EM-rlX« -- 6 S|(ck
085

W 'mj po  rvlciucrsumc u . vj -w — — -
, . . , in einiarbix , ka ' ien , gestreist und gemustert , wobei die letzten Rabatt!

Rabatt!  Neuheiten lür Frühjahr , auf unsere bekannt billigen Preise

GuoncllM 101 -
Schusterstraße 24

Versammlung
statt . Da äußer st wichtige Tagesordnung , ist es
dringende Pflicht eines jeden Mitgliedes zu er¬
scheinen . Der Vorstand.

ÖUcUerer

Em -AWm

5itd-Gn
Sikd-Att

Extra grohe frische

kier
ümbus " . . . 18 Stuck

graste . .
. . 10 Stuck 125

' große frische .19 Stück 1 . 05

' frische . . io Stück iö -d

Wie au
rung kein Anla!
zurückzuziehen.
ausfchiiste und

— Der <
mit der Ueber
wollte, vertagt
über das Prot

— Reichs»
ander den Bes
weilte 1A  Sti

— Laut „!
urteilte ehemal
seine Pension^
Revision beim

— Das ts
schlutz, der Dei
Regierung zu

— Die Z
kratischen Ant
Vorgehens der

— Die Vi
endgültig vor,
der Flottenrüs
stens am 1. I

- Wie l
dauernden Re,
kommen ruhig
Aufseher gemi
verletzt worde

Frischer
Transport

Hannover «!!.

Ftllkln.« MMM
stehen zu billiaen Preisen zum

^ Verkauf bei
Max Krug , Hochheim a . M . Tel . 48

! Ml  StSffiPiiOfrH»
! Heute Abend 8.30 Ahr ist
jZusammenkunft der Theater»
, spieler . Diejenigen Mitglieder
welche eine Theaterrolle über-

i nehmen wollen , mögen heute
! Abend im Eesellenhaus er¬
scheinen . Der Vorstand.

Off nr Stellen i ^ - trll <-nw -chs- ^

KkellenvekmMlunK
für olle besseren weiblichen Be-
ruisarten in Haus , Familie u
Schule(auch für män-'l.Berufe).

Kl!l!j MliHU-Ami».
! Heute Abend 8.30 Uhr

Versammlungdes Kath . Jüng¬
lingsvereins und zwar der.
beiden älteren Jahrgänge.

Der Präses.

Die Anzeigen -Annahme für das
i bekannte Familienblatt

Daheim
das über ganz Deutschland und
angrenzende Gebiete start verbrei¬
tet ist und Angebot und Nachfrage
rasch und sicher zusammen,ul,rt
befindet sich in der GeichüsissteUe

unseres Blattes.
Da Publikum hat nur »örig

die Srellen -Anzeigen (Angebote,
und Gesuche , Penstons -Anerbie .en
und Gesuche nsw . bei uns abzu-
geben und die Gebühren (kein
Aufschlag , zu entrichten Die Ex¬
pedition eno gt prompt und ver-
raul ' ch, ohne Spesen für den Be¬
steller , dem wir damit jede weitere
Mul, «Wallung abnehmen.

D >e Anzeigenpreise fm Daheim
sind im Vergleich zur grasten
Ausluge niedrig und betrage » ge¬
genwärtig sürdte einspaltige Druck¬
zeile (7 Silben , für Stellen -An-
g.-bole 8» Pig . Steilen Gesuche
5» Pfg ., i brige kleine Anzeigen
Rm 1.— . .

Wir empfehlen , die Anzeigen
möglichst frühzeitig uuszugeben.

Die EeschäftssteUe:
Verlag H. Dreisbsch, Flörsheim.

Gesucht wird gut erhaltener

fnMnwttiwn
! Vleichstratze 11 1. Stock oder
i im Verlag.

Schirme
Überziehen und Reparaturen

!Zean Gut ; a hr,
' Schirmmacher . Annahmestelle

| ZigarrenhausSchieidt . Haupt-
j straße 7.

Ö e r f r e t e r
bei hoher Provision gesucht.

Miner&Cs.. Eule

Holzrello-Jalousicnsabc. Neuheit.

Man bittet kleinere An¬
zeigen bei Huf gäbe
sofort zu befahlen.

Die La
Der in

kain hat Gel!
Vertretern g«
und zu den
gab er eine
Aufgaben de
rumänisch-ui
Chamberlair
Probleme d«
Auffassung
Besprechung
jede Ni Zusai
und anderen
einschneideni
Soweit die
solche Absich
iührung ein
dieser Nicht
Deutschland!
freimütiger

Englan
Schaffung !
Nationen -
Staatsniänt
sprochen l)a
als zur B>
Schliiffe sei
Acnderilng
rrnd das; k«
seien.

Aus ei
gegenüber
liberale enliberale enx
bestehenden
Gcsamtregi
gekomiileii
gegenwärti

Bezüg
seine jung
Feststelluns
England lc
sicht auf d>
neuer Spc
Absicht der
lehne er sl

Wie f
)ail!der „Dai

Rusilaitd <
„Die iöric
englisch-pc
begraben,
nicht we>
dementicrl
deutscheil
von der 1
Angriff i
Mutigen,
Praktischi
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